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See the notice on TED website

339107-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Inkubator-Rüttler – Ersteinrichtung Laborgeräte KTI
OJ S 94/2026 18/05/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Unimedizin der Johannes-Gutenberg Universität Mainz
E-Mail: einkauf-medizintechnik@unimedizin-mainz.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Ersteinrichtung Laborgeräte KTI
Beschreibung: Die Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz KöR (im 
folgenden "UM") beabsichtigt, einen Auftrag über die "Ersteinrichtung Laborgeräte KTI" gemäß 
den beiliegenden Unterlagen zu vergeben. Eine genaue Beschreibung der erforderlichen 
Leistungsmerkmale ist der Leistungsbeschreibung und den Anlagen zu entnehmen.
Kennung des Verfahrens: 23491386-ce61-44a2-9c79-c1584d1ad1c6
Interne Kennung: GBE-2026-0400
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: Lieferung, Montage und Inbetriebnahme von 
Laborgeräten, Kühl- und Gefriergeräten

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 38436300 Inkubator-Rüttler
Zusätzliche Einstufung (cpv): 39711124 Industrie-Tiefkühlgeräte, 39711130 Kühlschränke, 
42931100 Laborzentrifugen und Zubehör, 39180000 Labormöbel

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Langenbeckstr. 1  
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55131
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: KTI, Geb. 308B

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 2 223 000,00 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXPDYD8YKC0#

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/339107-2026
mailto:einkauf-medizintechnik@unimedizin-mainz.de
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Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 5
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 5

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrug: 
Korruption: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Inkubatoren
Beschreibung: Für den Neubau KTI sind verschiedene Laborgeräte sowie Kühl- und 
Gefriergeräte im Rahmen der Ersteinrichtung erforderlich. Die Vergabe erfolgt in Losen.
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 33152000 Inkubatoren

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Langenbeckstr. 1  
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Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55131
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: KTI, Geb. 308B

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 570 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es sind mind. drei geeignete Referenzen mit 
vergleichbarer Lieferleistung mit vergleichbaren Umsatz pro Leistung, aus den letzten fünf 
abgeschlossenen Geschäftsjahren, einzureichen. Zum Zwecke der Nachprüfung sind die 
Referenzen, der Ansprechpartner und die Telefonnummern anzugeben. Mit Abgabe eines 
Angebotes erklärt sich der Bieter mit der Prüfung vorgelegter Referenzen einverstanden. Ist 
die Beschreibung des Referenzprojekts umfangreicher, kann ein Beiblatt, von der 
Vergabestelle angefordert werden.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Kosten
Bezeichnung: Angebotspreis
Beschreibung: Das Angebot mit dem niedrigsten Preis erhält den Zuschlag.
Beschreibung der anzuwendenden Methode, wenn die Gewichtung nicht durch Kriterien 
ausgedrückt werden kann: Das Angebot mit dem niedrigsten Preis erhält den Zuschlag.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 13/05/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite
/notice/CXPDYD8YKC0/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: Sollten sich bei der Angebotserstellung Rückfragen ergeben, so sind diese über die 
Vergabeplattform "Vergabemarktplatz Rheinland-Pfalz" über die Funktion "Kommunikation" an 

https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0/documents
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0/documents
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die Vergabestelle zu richten. Telefonische Auskünfte werden nicht erteilt. Ausschließlicher 
Kontaktpartner der Bieter für Fragen zum Vergabeverfahren und Auftragsinhalt ist der 
Geschäftsbereich Einkauf und Materialwirtschaft.
URL: https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXPDYD8YKC0
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 15/06/2026 08:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 3 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: In den Fällen des § 56 Abs. 2 und 3 VgV behält er sich vor, die 
fehlenden, unvollständigen oder ggf. fehlerhaften Unterlagen nachzufordern.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 15/06/2026 08:05:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Die Angebotsöffnung erfolgt elektronisch.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: - Einhaltung der Vorgaben der §§ 2a - 5 des 
Landesgesetzes zur Gewährleistung von Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Auftragsvergaben (LTTG) Rheinland-Pfalz - Einhaltung der geltenden Gesetze, Vorschriften 
und Richtlinien, die in Bezug auf die Ausschreibung Anwendung finden, in jeweils neuester 
Fassung. Der Bieter verfügt über das nötige Fachpersonal, um die übertragenen Arbeiten 
sach- und fachgerecht auszuführen. Einhaltung der Arbeitsschutzvereinbarung Verpflichtung 
zur Vertraulichkeit und Verschwiegenheit.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung ist grundsätzlich netto binnen 21 Tagen mit 3% Skonto 
oder 30 Tagen netto nach vollständiger und mängelfreier Lieferung bzw. Leistung sowie 
Einreichung einer prüffähigen Rechnung zu leisten. Zahlungen sind keine Anerkenntnisse. 
Dies gilt auch für Zahlungen aufgrund gemeinsamer Rechnungsprüfung zwischen 
Auftraggeber und Auftragnehmer. Rechnungen ohne Angabe der Bestell-Nr. und der SAP 
Material-Nr. des Auftraggebers können nicht bearbeitet werden. Teillieferungen berechtigen 
nicht zur Stellung von Teilrechnungen. Pro Bestellung wird nur eine Rechnung akzeptiert. Die 
Rechnungen sind grundsätzlich in Übereinstimmung mit der Bestellung aufzustellen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 

https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0
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Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau,
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB) § 160 Einleitung, Antrag (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur 
auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem 
öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 
Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, 
dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein 
Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Unimedizin der Johannes-Gutenberg Universität Mainz
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Unimedizin der Johannes-Gutenberg 
Universität Mainz

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Zentrifuge
Beschreibung: Für den Neubau KTI sind verschiedene Laborgeräte sowie Kühl- und 
Gefriergeräte im Rahmen der Ersteinrichtung erforderlich. Die Vergabe erfolgt in Losen.
Interne Kennung: 2

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 42931100 Laborzentrifugen und Zubehör

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Langenbeckstr. 1  
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55131
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: KTI, Geb. 308B

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt
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5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 300 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es sind mind. drei geeignete Referenzen mit 
vergleichbarer Lieferleistung mit vergleichbaren Umsatz pro Leistung, aus den letzten fünf 
abgeschlossenen Geschäftsjahren, einzureichen. Zum Zwecke der Nachprüfung sind die 
Referenzen, der Ansprechpartner und die Telefonnummern anzugeben. Mit Abgabe eines 
Angebotes erklärt sich der Bieter mit der Prüfung vorgelegter Referenzen einverstanden. Ist 
die Beschreibung des Referenzprojekts umfangreicher, kann ein Beiblatt, von der 
Vergabestelle angefordert werden.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Kosten
Bezeichnung: Angebotspreis
Beschreibung: Das Angebot mit dem niedrigsten Preis erhält den Zuschlag.
Beschreibung der anzuwendenden Methode, wenn die Gewichtung nicht durch Kriterien 
ausgedrückt werden kann: Das Angebot mit dem niedrigsten Preis erhält den Zuschlag.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 13/05/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite
/notice/CXPDYD8YKC0/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: Sollten sich bei der Angebotserstellung Rückfragen ergeben, so sind diese über die 
Vergabeplattform "Vergabemarktplatz Rheinland-Pfalz" über die Funktion "Kommunikation" an 
die Vergabestelle zu richten. Telefonische Auskünfte werden nicht erteilt. Ausschließlicher 
Kontaktpartner der Bieter für Fragen zum Vergabeverfahren und Auftragsinhalt ist der 
Geschäftsbereich Einkauf und Materialwirtschaft.
URL: https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich

https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0/documents
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0/documents
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0
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Adresse für die Einreichung: https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXPDYD8YKC0
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 15/06/2026 08:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 3 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: In den Fällen des § 56 Abs. 2 und 3 VgV behält er sich vor, die 
fehlenden, unvollständigen oder ggf. fehlerhaften Unterlagen nachzufordern.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 15/06/2026 08:05:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Die Angebotsöffnung erfolgt elektronisch.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: - Einhaltung der Vorgaben der §§ 2a - 5 des 
Landesgesetzes zur Gewährleistung von Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Auftragsvergaben (LTTG) Rheinland-Pfalz - Einhaltung der geltenden Gesetze, Vorschriften 
und Richtlinien, die in Bezug auf die Ausschreibung Anwendung finden, in jeweils neuester 
Fassung. Der Bieter verfügt über das nötige Fachpersonal, um die übertragenen Arbeiten 
sach- und fachgerecht auszuführen. Einhaltung der Arbeitsschutzvereinbarung Verpflichtung 
zur Vertraulichkeit und Verschwiegenheit.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung ist grundsätzlich netto binnen 21 Tagen mit 3% Skonto 
oder 30 Tagen netto nach vollständiger und mängelfreier Lieferung bzw. Leistung sowie 
Einreichung einer prüffähigen Rechnung zu leisten. Zahlungen sind keine Anerkenntnisse. 
Dies gilt auch für Zahlungen aufgrund gemeinsamer Rechnungsprüfung zwischen 
Auftraggeber und Auftragnehmer. Rechnungen ohne Angabe der Bestell-Nr. und der SAP 
Material-Nr. des Auftraggebers können nicht bearbeitet werden. Teillieferungen berechtigen 
nicht zur Stellung von Teilrechnungen. Pro Bestellung wird nur eine Rechnung akzeptiert. Die 
Rechnungen sind grundsätzlich in Übereinstimmung mit der Bestellung aufzustellen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau,

https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0
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Informationen über die Überprüfungsfristen: Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB) § 160 Einleitung, Antrag (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur 
auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem 
öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 
Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, 
dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein 
Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Unimedizin der Johannes-Gutenberg Universität Mainz
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Unimedizin der Johannes-Gutenberg 
Universität Mainz

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: Sicherheitswerkbänke
Beschreibung: Für den Neubau KTI sind verschiedene Laborgeräte sowie Kühl- und 
Gefriergeräte im Rahmen der Ersteinrichtung erforderlich. Die Vergabe erfolgt in Losen.
Interne Kennung: 3

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 38000000 Laborgeräte, optische Geräte und Präzisionsgeräte (außer 
Gläser)
Zusätzliche Einstufung (cpv): 39180000 Labormöbel

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Langenbeckstr. 1  
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55131
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: KTI, Geb. 308B

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 760 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
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Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es sind mind. drei geeignete Referenzen mit 
vergleichbarer Lieferleistung mit vergleichbaren Umsatz pro Leistung, aus den letzten fünf 
abgeschlossenen Geschäftsjahren, einzureichen. Zum Zwecke der Nachprüfung sind die 
Referenzen, der Ansprechpartner und die Telefonnummern anzugeben. Mit Abgabe eines 
Angebotes erklärt sich der Bieter mit der Prüfung vorgelegter Referenzen einverstanden. Ist 
die Beschreibung des Referenzprojekts umfangreicher, kann ein Beiblatt, von der 
Vergabestelle angefordert werden.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Kosten
Bezeichnung: Angebotspreis
Beschreibung: Das Angebot mit dem niedrigsten Preis erhält den Zuschlag.
Beschreibung der anzuwendenden Methode, wenn die Gewichtung nicht durch Kriterien 
ausgedrückt werden kann: Das Angebot mit dem niedrigsten Preis erhält den Zuschlag.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 13/05/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite
/notice/CXPDYD8YKC0/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: Sollten sich bei der Angebotserstellung Rückfragen ergeben, so sind diese über die 
Vergabeplattform "Vergabemarktplatz Rheinland-Pfalz" über die Funktion "Kommunikation" an 
die Vergabestelle zu richten. Telefonische Auskünfte werden nicht erteilt. Ausschließlicher 
Kontaktpartner der Bieter für Fragen zum Vergabeverfahren und Auftragsinhalt ist der 
Geschäftsbereich Einkauf und Materialwirtschaft.
URL: https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXPDYD8YKC0
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig

https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0/documents
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0/documents
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0
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Frist für den Eingang der Angebote: 15/06/2026 08:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 3 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: In den Fällen des § 56 Abs. 2 und 3 VgV behält er sich vor, die 
fehlenden, unvollständigen oder ggf. fehlerhaften Unterlagen nachzufordern.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 15/06/2026 08:05:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Die Angebotsöffnung erfolgt elektronisch.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: - Einhaltung der Vorgaben der §§ 2a - 5 des 
Landesgesetzes zur Gewährleistung von Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Auftragsvergaben (LTTG) Rheinland-Pfalz - Einhaltung der geltenden Gesetze, Vorschriften 
und Richtlinien, die in Bezug auf die Ausschreibung Anwendung finden, in jeweils neuester 
Fassung. Der Bieter verfügt über das nötige Fachpersonal, um die übertragenen Arbeiten 
sach- und fachgerecht auszuführen. Einhaltung der Arbeitsschutzvereinbarung Verpflichtung 
zur Vertraulichkeit und Verschwiegenheit.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung ist grundsätzlich netto binnen 21 Tagen mit 3% Skonto 
oder 30 Tagen netto nach vollständiger und mängelfreier Lieferung bzw. Leistung sowie 
Einreichung einer prüffähigen Rechnung zu leisten. Zahlungen sind keine Anerkenntnisse. 
Dies gilt auch für Zahlungen aufgrund gemeinsamer Rechnungsprüfung zwischen 
Auftraggeber und Auftragnehmer. Rechnungen ohne Angabe der Bestell-Nr. und der SAP 
Material-Nr. des Auftraggebers können nicht bearbeitet werden. Teillieferungen berechtigen 
nicht zur Stellung von Teilrechnungen. Pro Bestellung wird nur eine Rechnung akzeptiert. Die 
Rechnungen sind grundsätzlich in Übereinstimmung mit der Bestellung aufzustellen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau,
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB) § 160 Einleitung, Antrag (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur 
auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem 
öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 
Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, 
dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein 
Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der 
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Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Unimedizin der Johannes-Gutenberg Universität Mainz
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Unimedizin der Johannes-Gutenberg 
Universität Mainz

5.1.  Los: LOT-0004
Titel: Tiefkühl- und Ultratiefkühlgeräte
Beschreibung: Für den Neubau KTI sind verschiedene Laborgeräte sowie Kühl- und 
Gefriergeräte im Rahmen der Ersteinrichtung erforderlich. Die Vergabe erfolgt in Losen.
Interne Kennung: 4

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 39711124 Industrie-Tiefkühlgeräte
Zusätzliche Einstufung (cpv): 39711100 Kühlschränke und Tiefkühltruhen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Langenbeckstr. 1  
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55131
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: KTI, Geb. 308B

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 275 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
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Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es sind mind. drei geeignete Referenzen mit 
vergleichbarer Lieferleistung mit vergleichbaren Umsatz pro Leistung, aus den letzten fünf 
abgeschlossenen Geschäftsjahren, einzureichen. Zum Zwecke der Nachprüfung sind die 
Referenzen, der Ansprechpartner und die Telefonnummern anzugeben. Mit Abgabe eines 
Angebotes erklärt sich der Bieter mit der Prüfung vorgelegter Referenzen einverstanden. Ist 
die Beschreibung des Referenzprojekts umfangreicher, kann ein Beiblatt, von der 
Vergabestelle angefordert werden.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Kosten
Bezeichnung: Angebotspreis
Beschreibung: Das Angebot mit dem niedrigsten Preis erhält den Zuschlag.
Beschreibung der anzuwendenden Methode, wenn die Gewichtung nicht durch Kriterien 
ausgedrückt werden kann: Das Angebot mit dem niedrigsten Preis erhält den Zuschlag.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 13/05/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite
/notice/CXPDYD8YKC0/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: Sollten sich bei der Angebotserstellung Rückfragen ergeben, so sind diese über die 
Vergabeplattform "Vergabemarktplatz Rheinland-Pfalz" über die Funktion "Kommunikation" an 
die Vergabestelle zu richten. Telefonische Auskünfte werden nicht erteilt. Ausschließlicher 
Kontaktpartner der Bieter für Fragen zum Vergabeverfahren und Auftragsinhalt ist der 
Geschäftsbereich Einkauf und Materialwirtschaft.
URL: https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXPDYD8YKC0
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 15/06/2026 08:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 3 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.

https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0/documents
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0/documents
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0
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Zusätzliche Informationen: In den Fällen des § 56 Abs. 2 und 3 VgV behält er sich vor, die 
fehlenden, unvollständigen oder ggf. fehlerhaften Unterlagen nachzufordern.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 15/06/2026 08:05:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Die Angebotsöffnung erfolgt elektronisch.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: - Einhaltung der Vorgaben der §§ 2a - 5 des 
Landesgesetzes zur Gewährleistung von Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Auftragsvergaben (LTTG) Rheinland-Pfalz - Einhaltung der geltenden Gesetze, Vorschriften 
und Richtlinien, die in Bezug auf die Ausschreibung Anwendung finden, in jeweils neuester 
Fassung. Der Bieter verfügt über das nötige Fachpersonal, um die übertragenen Arbeiten 
sach- und fachgerecht auszuführen. Einhaltung der Arbeitsschutzvereinbarung Verpflichtung 
zur Vertraulichkeit und Verschwiegenheit.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung ist grundsätzlich netto binnen 21 Tagen mit 3% Skonto 
oder 30 Tagen netto nach vollständiger und mängelfreier Lieferung bzw. Leistung sowie 
Einreichung einer prüffähigen Rechnung zu leisten. Zahlungen sind keine Anerkenntnisse. 
Dies gilt auch für Zahlungen aufgrund gemeinsamer Rechnungsprüfung zwischen 
Auftraggeber und Auftragnehmer. Rechnungen ohne Angabe der Bestell-Nr. und der SAP 
Material-Nr. des Auftraggebers können nicht bearbeitet werden. Teillieferungen berechtigen 
nicht zur Stellung von Teilrechnungen. Pro Bestellung wird nur eine Rechnung akzeptiert. Die 
Rechnungen sind grundsätzlich in Übereinstimmung mit der Bestellung aufzustellen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau,
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB) § 160 Einleitung, Antrag (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur 
auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem 
öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 
Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, 
dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein 
Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
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Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Unimedizin der Johannes-Gutenberg Universität Mainz
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Unimedizin der Johannes-Gutenberg 
Universität Mainz

5.1.  Los: LOT-0005
Titel: Kühl- und Gefriergeräte
Beschreibung: Für den Neubau KTI sind verschiedene Laborgeräte sowie Kühl- und 
Gefriergeräte im Rahmen der Ersteinrichtung erforderlich. Die Vergabe erfolgt in Losen.
Interne Kennung: 5

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 39711100 Kühlschränke und Tiefkühltruhen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 38000000 Laborgeräte, optische Geräte und Präzisionsgeräte 
(außer Gläser)

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Langenbeckstr. 1  
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55131
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: KTI, Geb. 308B

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 318 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen



339107-2026 Page 15/18

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es sind mind. drei geeignete Referenzen mit 
vergleichbarer Lieferleistung mit vergleichbaren Umsatz pro Leistung, aus den letzten fünf 
abgeschlossenen Geschäftsjahren, einzureichen. Zum Zwecke der Nachprüfung sind die 
Referenzen, der Ansprechpartner und die Telefonnummern anzugeben. Mit Abgabe eines 
Angebotes erklärt sich der Bieter mit der Prüfung vorgelegter Referenzen einverstanden. Ist 
die Beschreibung des Referenzprojekts umfangreicher, kann ein Beiblatt, von der 
Vergabestelle angefordert werden.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Kosten
Bezeichnung: Angebotspreis
Beschreibung: Das Angebot mit dem niedrigsten Preis erhält den Zuschlag.
Beschreibung der anzuwendenden Methode, wenn die Gewichtung nicht durch Kriterien 
ausgedrückt werden kann: Das Angebot mit dem niedrigsten Preis erhält den Zuschlag.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 13/05/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite
/notice/CXPDYD8YKC0/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: Sollten sich bei der Angebotserstellung Rückfragen ergeben, so sind diese über die 
Vergabeplattform "Vergabemarktplatz Rheinland-Pfalz" über die Funktion "Kommunikation" an 
die Vergabestelle zu richten. Telefonische Auskünfte werden nicht erteilt. Ausschließlicher 
Kontaktpartner der Bieter für Fragen zum Vergabeverfahren und Auftragsinhalt ist der 
Geschäftsbereich Einkauf und Materialwirtschaft.
URL: https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXPDYD8YKC0
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 15/06/2026 08:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 3 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: In den Fällen des § 56 Abs. 2 und 3 VgV behält er sich vor, die 
fehlenden, unvollständigen oder ggf. fehlerhaften Unterlagen nachzufordern.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 15/06/2026 08:05:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Die Angebotsöffnung erfolgt elektronisch.

https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0/documents
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0/documents
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0
https://landesverwaltung.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPDYD8YKC0
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Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: - Einhaltung der Vorgaben der §§ 2a - 5 des 
Landesgesetzes zur Gewährleistung von Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Auftragsvergaben (LTTG) Rheinland-Pfalz - Einhaltung der geltenden Gesetze, Vorschriften 
und Richtlinien, die in Bezug auf die Ausschreibung Anwendung finden, in jeweils neuester 
Fassung. Der Bieter verfügt über das nötige Fachpersonal, um die übertragenen Arbeiten 
sach- und fachgerecht auszuführen. Einhaltung der Arbeitsschutzvereinbarung Verpflichtung 
zur Vertraulichkeit und Verschwiegenheit.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung ist grundsätzlich netto binnen 21 Tagen mit 3% Skonto 
oder 30 Tagen netto nach vollständiger und mängelfreier Lieferung bzw. Leistung sowie 
Einreichung einer prüffähigen Rechnung zu leisten. Zahlungen sind keine Anerkenntnisse. 
Dies gilt auch für Zahlungen aufgrund gemeinsamer Rechnungsprüfung zwischen 
Auftraggeber und Auftragnehmer. Rechnungen ohne Angabe der Bestell-Nr. und der SAP 
Material-Nr. des Auftraggebers können nicht bearbeitet werden. Teillieferungen berechtigen 
nicht zur Stellung von Teilrechnungen. Pro Bestellung wird nur eine Rechnung akzeptiert. Die 
Rechnungen sind grundsätzlich in Übereinstimmung mit der Bestellung aufzustellen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau,
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB) § 160 Einleitung, Antrag (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur 
auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem 
öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 
Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, 
dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein 
Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
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Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Unimedizin der Johannes-Gutenberg Universität Mainz
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Unimedizin der Johannes-Gutenberg 
Universität Mainz

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Unimedizin der Johannes-Gutenberg Universität Mainz
Registrierungsnummer: 07-HSJOGUUNIMZ01-93
Postanschrift: Am Pulverturm 13
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55131
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
E-Mail: einkauf-medizintechnik@unimedizin-mainz.de
Telefon: +49 6131-173159
Fax: +49 6131-175617
Internetadresse: https://www.unimedizin-mainz.de/index.html
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau,
Registrierungsnummer: 07-0001801100000-05
Postanschrift: Stiftstraße 9
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55116
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
E-Mail: Vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Telefon: +49 613116-2234
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

mailto:einkauf-medizintechnik@unimedizin-mainz.de
https://www.unimedizin-mainz.de/index.html
mailto:Vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de


339107-2026 Page 18/18

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: e8d8d050-9699-43a7-9261-473ad874094b  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 13/05/2026 16:27:14 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 339107-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 94/2026
Datum der Veröffentlichung: 18/05/2026
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